
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 14

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1897. XXIII. Jahrgang N°14 3. April

Yerantwortliclie Redaktion: Jean Nötzii Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckern Gebrüder Frank

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

InStifärirG per kieingespaitene reutzeiic iur tiie wwiiwwûu SO- Qs., für das AufilaPÄl *M> Cts. Aufträge befördern alle

Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

m/ts^-

ieb', Çenjffitrm braust burd) bic

Canbe,

<£r fegt burd? ben fnofpenben IDalb
(£r möd)te ihn fäubern auf ©fteru
Don allem, roas faul unb alt.

Dod? paeft er aud) tro^ige <£id)eu,

Die gefunb nod) fd)ienen unb ftarf.
Sie 3ittern, wanken unb [türmen

c£s bohrte ber tDurm im ZlTarf.

Unb mancher lieblichen Blume,
Die ber Cen3 getost aus bem £aub,

ntreif|t er bie bunte Krone
Unb' brüeft fie hjnab in beu Staub.

3m Cen3fturm, im fröl)Ud)en iPerben

Schleicht auch, bes Cobes

Die frobjefren Deulterftinten
Berührt fein bimnorbenber Kuft.

Ilnb manchen fdjönen (Sebanfen

CErbrücFt bie ringenbe §eit,
Piel reblidjes Streben uub iPolleii

Begräbt bie Dergeffenbeit.

Dod) trürb ja aud) niebergeriffeu,

IPas morfd) unb franfbaft unb fd)lecht,

DertDorren, rerborheu, ueraltet,

IPas lid)tfcheu umgehet bas Hed?t,

Da mact/en mir mit im 3a9en/
CBemärtig bes fübrenben iPinfs,
Dann woll'n wir bie ÏPunben oerfdjmerjeu

^rifd) oormärts im f?>uge nach linhs!
G. F

Iür, ok 1397. XXlll.^snngsng i^.I4 2 ^pril

Uusàiàs humorisiisch-ftilirisches Mocheublatk

VeàUàds kkàMgll'. Ivan LlpkWoii: kämi8tl-S8SS Zl.

Lrisks uuà kslàsr kraà.

/..Ile ?0SìàtS7 un6 LuvIàvâàZSIl nedmen Lesiellun^en enì^e>Aen. ?raicko für à Zcàv?à k'ür S Nonà k'r. S, sûr

« Non-à k'r. S. so, für IS ZVIonà k'r. I« ; tur àlls SiààQ àss U^ltxosivsràs : k'ür s Noià k'r. 7, sur tS Nonate k'r. IS. 5«.

M'nsàs àmms»-» SS (As. àmmer^i miii ^'«^H d ii«
IvLHltâ^rH per tuemxespîurene --vut2<-u« ' t'ur à ^««K »v Ltà., à' à- kîv <^rs. ^.êàsse belorâern à

àvoQSSQ-^îZSUtru'SlI. Verkauf in ?aris: lVllrie. I-elonA, Xlvscjue 10, Loulevar6 6es LApucins en face le Lran6 ì^á.

ieh', tenzsturm braust durch die

tande,
Lr fegt dnrch den knospenden Wald
Er möchte ihn säubern aus Ostern
von allem, was sanl und alt.

Doch packt er auch trotzige Eichen,

Die gesund noch schienen und stark.

Sie zittern, wanken und stürzen

Ls bobrte der lvurm im Mark.

Und mancher lieblichen Blume,
Die der tenz gekost aus dem taub,

Entreißt er die bunte Rrone

Und drückt sie hinab in den Staub.

Im kenzsturm, im fröhlichen Verden

Schleicht auch des Todes Fuß,

Die stolzesten Denkerstirnen

Berührt sein hinmordender Ruß.

Und maucheu schöueu Gedanken

Erdrückt die ringende Jeit,
viel redliches Streben uud lvollen
Begräbt die Vergessenheit.

Doch wird ja auch niedergerissen,

lvas morsch und krankhaft und schlecht,

verworren, verdorben, veraltet,

lvas lichtscheu umgehet das Recht,

Da machen wir mit im Jagen,
Gewärtig des führenden lvinks,
Dann woll'n wir die lvunden verschmerzen

Frisch vorwärts im Auge nach links!
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